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bzgl. Bezüglich 
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bzw. beziehungsweise  

DDR Deutsche Demokratische Republik 

ders. derselbe 

d.h. das heißt 

dies. dieselbe 
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DVJJ Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und  
Jugendgerichtshilfe e.V. 
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f., ff. folgende/r, folgende 
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GA Goltdammer’s Archiv für Strafrecht 

GG  Grundgesetz 

ggf. gegebenenfalls 

grds. grundsätzlich 

h. L. herrschende Lehre 

h. M. herrschende Meinung 

Handwb.Krim Handwörterbuch der Kriminologie 

Hrsg. Herausgeber 

i.d.F. in der Fassung 

i.d.R. in der Regel 

i. E. im Ergebnis 

insb. insbesondere 

i. V. m.  in Verbindung mit 

i.w.S. im weiteren Sinne 

JA Juristische Arbeitsblätter 
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JGG  Jugendgerichtsgesetz 

JGGÄndG Gesetz zur Änderung des Jugendgerichtsgesetzes 

JGH  Jugendgerichtsgesetz 

JMBl NW Justizministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen 

JR Juristische Rundschau 

JURA Juristische Ausbildung 

JuS Juristische Schulung 

JZ Juristenzeitung 

KJuG Kinder- und Jugendschutz in Wissenschaft und Praxis 

krit. kritisch 

KrimJ Kriminologisches Journal 

KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und 
 Rechtswissenschaft 

LG  Landgericht 

LK Leipziger Kommentar 

LVB Leipziger Verkehrsbetriebe 

m. w. N. mit weiteren Nachweisen 

MDR Monatsschrift für Deutsches Recht 

MDV-Tarif Tarifbestimmungen der Mitteldeutschen Verkehrsbetriebe 

MSchrKrim Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform 

m.w.N. mit weiteren Nachweisen 

n. f. neue Fassung 

NJ Neue Justiz 

NJW Neue Juristische Wochenschrift 

NJW-RR NJW – Rechtsprechungsreport 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht 

NZV  Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht 

o. ä. oder ähnlich 
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OGH Oberster Gerichtshof für die Britische Zone 

OLG Oberlandesgericht 

Rdnr. Randnummer 

RGSt Entscheidung des Reichsgerichtes in Strafsachen 

RiStBV Richtlinien über das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren 

Rspr. Rechtsprechung 

s. siehe 

SächsSchieds Gesetz über die Schiedsstellen in den Gemeinden des Freistaa-
tes  

GütStG Sachsen und über die Anerkennung von Gütestellen im  
Sinne des § 794 I Nr. 1 ZPO (Sächsisches Schieds- und Güte-
stellengesetz) 

Schs-Ztg. Schiedsmannszeitung 

SchwStrZ Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht 

s. o. siehe oben 

sog. sogenannte/r 

StA Staatsanwalt 

StÄG Strafrechtsänderungsgesetz  

StGB Strafgesetzbuch 

StPO Strafprozessordnung 

StrAbh Strafrechtliche Abhandlungen 

StrRG Gesetz zur Reform des Strafrechts 

StVerR Richtlinie zur einheitlichen Behandlung von  
Stadionverboten 

TOA Täter-Opfer-Ausgleich 

u.a. unter anderem, und andere 

usw. und so weiter 

u.U. unter Umständen 

Var. Variante 

vgl. vergleiche 
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Vorb. Vorbemerkung 

z. B. zum Beispiel 

ZfJ Zentralblatt für Jugendrecht 

zit. n. zitiert nach 

ZJJ Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe 

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik 

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft 

z.T. zum Teil 

ZZP Zeitschrift für Zivilprozess 

  

https://doi.org/10.5771/9783828870680-1
Generiert durch IP '18.117.97.238', am 01.05.2024, 14:47:33.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783828870680-1


  

https://doi.org/10.5771/9783828870680-1
Generiert durch IP '18.117.97.238', am 01.05.2024, 14:47:33.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783828870680-1

